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Ulm 1509 wahrscheinlich eigenhändig gearbeitet. Wo cs ursprünglich
gestanden, ist nicht mehr zu ermitteln?)

Die Sage erzählt von einer übermütigen Hochzeitsgesellschaft,
die, von St. Gilgen in die Ried heimkehrend, auf dem Eise des Sees
zu tanzen anfing, dabei einbrach und ertrank. Die Musikanten, die
am Uferrand gesessen und zum Tanz aufgespielt hatten, sollen zum
Gedächtnis des Unglücks ein Kreuz, das Hochzeitskreuz, dort am
Ufer errichtet haben. Dieses Hochzeits¬
kreuz ist heute verschwunden?) Eine
mit Schindeldach überdeckte Bildsäule
steht hinter der Stelle, wo noch vor
kurzem das kleine verwitterte Steinkreuz
aus dem felsigen Boden ragte. Eine
Inschrift in Marmor berichtet, daß der
salzburgische Stadthauptmann Longinus
Walther zu Waltherswill und seine

Frau, eine geborene Haunsperg, dieses

Denkmal, das in einer Nische den dorn¬
gekrönten Heiland zeigt, 1609 haben
aufstellen lassen. Longinus v. Walthers¬
will war ein tüchtiger Kriegsmann im
Dienste des Erzbischofs Wolf Dietrich
von Raittenau, kämpfte 1606 gegen die
aufständischen Taxenbacher und ver¬
teidigte 1610 in Mattsee die Grenze
des Erzstifts gegen die Angriffe des Passauer Kriegsvolks. Beim
feierlichen Einritt des neugewählten Erzbischofs Marx Sittich von
Hohenems in die Stadt Salzburg (1612) eröffnete er den Zug. Auch
sonst wird sein Name öfters genannt?) Ob er bestimmte Gründe

0 Ein Bild, das den Ausblick von der Straße „zwischen den Bergen" ans
das Schloß Hüttenstein bietete zeigt im Vordergründe hart neben der Straße eine
Abbildung dieser Betsüule. Ob sie sich wirklich dort einmal befunden oder von
dem Zeichner willkürlich in dieser Umgebung dargestellt wurde, weiß ich nicht zu
sagen. Vgl. die Abbildung S. 86 .

2) 1903 war es noch an seinem Platz. Wohin es gekommen, konnte ich
trotz eifriger Nachforschung nicht erfahren. Vermutlich' ist es mutwillig in den
See geworfen worden.

3
) Zauner-Gärtner, I. c. I, p. 95, 115; II, p. 21 re.

Das Hochzeitskreuz.

(Photographie.)
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